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Karlsruher
Intelligenz , und Wochen . Blatt .

Nro, 84, Donnerstag t «n 19 , October 1826.

TUt Großherzoglich Ba d -ischen» gnädigsten Privilegio .

Licht - und Zualöcher zuzumauern f. ijen , jeder «raroulrtl « bcr mu ftrnr © tr
. re

sichtlich belegt . und die Zumamrung auf Kosten des Sttaffallittn bemerkst . U.get wnben fott. •

Zur Befolgung dieser , insbesonde e in feuerpolizeiltcher Rücksicht ergangenen Bestimmung , wird eia

endlicher Termin von zwei Monaten festgesezt.
Karlsruhe den » i . Lriodrr > 826

iSmifurnr . Wethen - Dircttion .

Bekanntmachungen .
(z ) Karlsruhe . ( Bekanttmachung . i Das

Bureau der dieffei !i,cn Ber vai u»q ist vom nächsten
Freitag den i 3 . d . M . in dem Hause Nro 4r . der
Adlerstrafie , wo die Abgabe der Holzanwtimngen
an den bestimmten Tage» Montag , Mittwoch und
Freitag , Vormittags von 8 bi - n ubr und Nach¬
mittags von 1 bis 5 Uhr künftig hin statt findet .

Karlsruhe den 8 - October » S -*6 .

Großh . Forst - und Fioßhol ; - Verwaltung .

K a u f - A n t r L g e.
(zst Karksruhe . ( Hausversteiqerung . l Der

vetwittwete hlesiq, Bürgerund Bäckermeister H . inrich
Steiner ist gesonnen , Dienstags den Zr . Octcber
d . J . Nachmittag » i m , c fe j n (n j er ,^„qcn Straße
liegendes zweistöckigtes Wohnhaus Nro . 13 mir Ba¬
ckereieinrichtung , Stallunq , Schw . i^ stallen , Garten
und einer auf diesen stoßenden Bauplatz in der Dur -
lacherstraße, »eben Isaak Tiefenbronner und Oel-
schläger Dietrich , unter annehmbaren Bedingungen
im Hause selbst einer öffent ichen Versteigerung aus «
zusetzen. Dieses wird hierdurch mix dem Bemerken
öffentlich bekannt gemacht , daß die Virkaufsbedinr
Lungen bei dem Hauseigentbümer zu erfragen sind .

Karlsruhe den > > . Ocrober itzrss
Großherzogl. Stadt - Amksrevisorat.

ti ) Karlsruhe . (Verkauf alter »Requisiten kJ
dem

"
«^ den 30 d. M . Morgens 9 , U-Hr wereen in

« . , .
^ kvßh . Z,z,ghof dahier eine Parrhie ausrangirles

Reitzeug, Zugpfeidgeschirr, al <:es Elsen und
an dm Mkistbiethendm gegen haare Be¬

zahlung verkauft , welches hiermit bekannt gemacht
wirb. Karlsruhe den 14 . Oktober 1826 .

Grcßb . Zeughaus - Direckion.
( 1 ) Kar löruche . «Fässer feil .) Aus ber Der »

lassem »Haft des S . L. Kreglingcr dahicr ist noch
eine Parihie weingrüne Fass . r von 15 bis 40 Ohm
Gehalt lhcilS gan ; , tbeils zerlegt , zu verkaufen, und
dir billige Pre . ße davon sind bei Unlerzcichnetem zu
erfahren .

Karlsruhe den >4 . October 1826 .
Gustav Sch mic d er .

( r ) Karlsruhe . sFäss. r feil ) Jn der Zäh»

ringerstraße Nro . 3 > . sind 4 gute weingrüne und in
Eisen gebundene Lagerfasser , ungefähr 80 Ohm zu ,
sammen haltend , zu verkaufen.

<r ) K a r l s r u h e . (Fässer feit ] Zwei wein,
grüne Jassir , jedes zu einem Fuder , sind zu ver»
taufen . Wo ? sagt das Eompwir dieses Blaites .

Pachtantrage und Verleihungen .
Logis - Verleihüngen in Karlsruhe .

Zm Haufe Nro . 4. in der Stcphanienstraße ist
im 2 . Stock auf den 23. October für eGen ledigen
H . rrn ein Zimmer mit Bett und Möb l zu verge »
den. Auf Verlangen können, auch r Zimmer abgegeben
werden.

Im »ordern Zirkel Nro . Y. am» Eck der Adler¬
straße ist ein Logis zu vermietben , bestehend in >0
Zimmern mit »in»m großen Alkof , Waschkammer ,
Küche . Keller , Hclzplatz , Stallung für 4 Pferde ,
nebst einem dabei befind .ichen Kut ^cherzimmer, Wa -

genrcmiße , geschlossenen Heu - und andern Speicher»
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« eist gemeinschaftkicher Benutzung der Waschküche
und des großen Speichers .

In der Zähringerstraße Hkro . 8 - zu ebener Erde
Bornen heraus find 2 Zimmer mit Bett , Möbel und
Kost für ledige Herrn zu vermielhen .

Bei Mehlhandler Venus in der Waldhorn »
straße Nco . 56 . ist ein Logis zu verleihen , bestehend
in einer Stube mit einem Kreuzstock auf die Straße ,Kammer , Küche , Kellerund Holzplatz , und kann
auf den rz . Januar bezogen werden .

In der verlängerten Waldstraße Nro . 77 . ist
im zweiten Stock ein großes tapezirtcs Zimmer auf
die Straße gehend zu vermielhen , und täglich zu be¬
ziehen .

In der Amälienstcaße Nro . 11 . ist ein Logis
zu vermielhen , bestehend in zwei Zimmer , Küche ,
Keller , Holzremis und gemeinschaftlichem Waschhaus ,
und kann sogleich bezogen werden .

In der verlängerten Adlerstraße Nro . 16 . ist ein
tapezirtes Zimmer ebener Erde mit Möbel auf den
1 . November zu vermielhen .

In der neuen Kreuzstraße Nro . »6 . ist der gan¬
ze mittlere Stock zu vermielhen und kann sogleich
oder auf den 23 . Oktober bezogen werden .

In der alten Waldstraße Nro . 23 . ist ein möb -
lirtes Zimmer , auf den 1 , November d. I . mit
Kost zu vermielhen .

Bei Bäckermeister Kiefer in der neuen Her¬
renstraße ist ein tapezirtes Zimmer mit Bett und Mö¬
bel für einen ledigen Herrn zu verleihen und kann
täglich bezogen werden .

Im Innern Zirkel Nro . 8 sind auf den rz .
Oktober Stallungen und Remisen zu verleihen, - und
kann auf Verlangen 1 Zimmer dazu gegeben werden .

Bei Anstreicher B eh in der neuen Amalienstraße
Nro . 7 > . ist auf den 23 . Jänner der obere Stock
zu vermielhen , bestehend in 5 Zimmer , zwei Spei¬
cherkammern , Küche , Holzremise » Keller , Theil am
Waschhaus und Stallung zu 2 Pferd .

In der Liceumsstraße Nro . r . ist ein tapezirtes
Zimmer ebener Erde auf den 23 . Oclober oder r .
November zu vermielhen .

In der Zähringerstraße Nro . 4i . bei Präceptor
Wagners Witlwe sind mehrere Zimmer mit Bett
und Möbel einzeln zu vermiethen , und können sogleich
bezogen werden .

( i ) Karlsruhe . sLogisgesuch . ] Ich wün¬
sche auf den 23 . Januar k . I . ein Logis von folgen¬der Beschaffenheit zu haben :

» ) Z mittelmäßige Stuben , wovon r heitzbar seyn
müssen , sind solche nicht tapezirt , desto besser.a) 1 schließbaren Schopf für 1 bis 2 Meeß Holz .

3 ) 1 helle wenig rauchende Küche von mittlerer
Größe .

4 ) » kleinen schließbaren Keller .

5) Etwas Platz auf dem Speicher , ober dafür rkni
Kammer .

6 ) Gemeinschaftliches Waschhaus .
7 ) Das Locale muß auch wenigstens in einem schon seit

2 Jahr gebauten und wo möglich , in eincc ge¬
räuschlosen Lage befindlichen Haus bestehen.

8 ) Muß die Wohnung in einem 2stöckigen Gebäude, '
oben — nicht « ober mir — das beunruhiget ,
worin weder ein lermender Professionist noch
viele Kinder seyn.
Ich führe übrigens eine ganz stille Haushal¬

tung und bin außer einer Magd , allein , wechsle
auch , wenn cs anders seyn kann , nicht gerne die
Wohnung , da ich in einem Zeitraum von 26 Jah¬
ren , nur 2 Logis , das erste 15 und das zweite
» r Jahr , bewohnte . Wer also ein solches Logis zu
vermiethen hat , wolle sich in der neuen Thcrstraße
Nro . 6 . unten melden und bei unterbleibender wei¬
terer Bekanntmachung , nicht schließen , daß inzwi¬
schen meinem Wunsch entsprochen worden sey , son¬
dern sich eine Nachfrage bei mir selbst gefallen lassen,

Karlsruhe den 16 . October 1826 .
Kemps ,

pens . Oberforst - Commissions - Expeditor ^

Bera « « tmach ungen .
(2 ) Karlsruhe . fKapitalg - suchJ 5000 Gul -

ben werden sogleich auf erste gerichtliche Hipothek auf
ein hiesiges gutes Gewcrbshaus gesucht . Näheres
erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

(2 ) Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Bei W . L.
Wagner sind neue Holländer Häringe , bas Stück
für sechs Kreuzer , zu haben .

( 3) Karlsruhe . sAnzcige . ) Zur Rastatter
Stahlfabrik , Geld - und Chaisenlotterie sind Loose
L r fl . und Plane gratis zu haben bei

C . B . Geh res ,
im innern Zirkel Nro . ,8 .'

( 1 ) Karlsruhe . sDienstgefuch .) Ein Mäd¬
chen das mit guten Zeugnissen versehen und in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist , wünscht einen Platz
als Stubenmädchen zu erhalten und könnte sogleich
eintreten . Das Nähere ist in der Ruppurrerthor ,
straße Nro . 13 . zu erfragen . ,

Fremde v-2 . i3 . bis 17. Dctober.
In verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

Im D - « mstiidt 'er Hof . Hr . Petersin, Kf« .
»on Elberfeld. Hr. Kehcwald, Student von Mönchw - i -
ler. Hr. Grrstlein , Student von Landau . Hr . Garve,
iehrer von Königsfeld. Hr- Franz« , Wundarzt von da»
vlle . Humbert , Dlle . P -rrin , Dlle. Simen , und Dlle .
Petitpiere , von Reuschatel. Hx , Fasco , NotariuS vo»
lüaidfischbach . Hr . Koch , Part , von Aweybrücken . Hr»
lbele , Student uon Heidelberg. Hr. Beiter , Kfm » vo»
Tracht Hr. Sallfs , Partikulier daher.
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Im Erbprinzen . Hr . Schilling , Tonkünstler

mit Lohn von Magdeburg . Hr . Pergaux , Partikulier
von Paris . Hr . Tcffeng , Etud -nt von Göttingen . Hr .
L -ng - r , Kaufm . wie Familie von Wien . Hr . Barey ,
Partikulier von Leuten . Hr . Sraudacher , k. Buir . Hof¬
sänger von München. Hr . Kdbler , Kaufm . von Mann¬
heim . Hr . Schrächhoscr, Kaufm . mit Gattin von Triest .
Hr . von Krieg , Major mit Famile von Constanz . Frau
von Scheffel , von Regenoburg . Hr . Siegel , Student
von Bühl - Hr . von Röder , Lieulenant von Ludwigsburg .
Frau von Röder mit Tochter von da . Hr . Manssieler ,
Ed - lmannn mit Gattin aus England . Hr . Frei , Kfm.
voo Mannheim . Hr . Andriano , Kaufm . von da . Hr .
Jonkstone , Partikulier von London. Hr . Paul , Kaufm .
von Kölln. Hr . Favicr , Pariikulier von Nancy . Hr .
Jochmann , Partikulier von Riga . Hr . von NagleS , k.
Preußischer Generalposimeister .und LrundeStagsgesandter
mit Familie von Frankfurt .

3m goldenen Kreuz . Hr . Chevalier Wolseley
mit Familie aus England . Frau Generali » Nrovne von
da . Hrn . Gebrüder Nillingh , Studenten von Giesen.
Hr . Calvin , Partikulier mit Familie von London . Hr .
Müller Partikulier daher . Hr . von Schmitz von Heidel¬
berg . Hr . Erskyu , Partikulier van London . Hr Heyde-
mann , Professor von Strasburg . Hr . Baron Macii -
nelly aus Neapel . Hr . Beer , Kaufmann von Lüne -
ville . Hr . Kienanth , Kaufmann von Höchstem. Hr .
Knapp , Kaufmann von Frankfurt . Hr . Hellweg Par¬
tikulier von da . Hr . Hochland , Kaufmann von Augs¬
burg . Hr . Häselin , Kaufmann von Gaggenau . Hr .
Käst , Kaufmann von Mannheim . Hr . Dennig , Kauf¬
mann mit Gattin von Pforzheim . Hr . Rosenlritt , Sa¬
lineninspector von Pappen »» Frau Generalin von Thiel -
mann mit Tochter von Coblenz . Hr . Held , Bicariats -
Sectetür von Konstanz. Hr . Rümpen , Kaufmann von
Aachen . Hr . von Leibmann daher . Hr . Fehlhaber ,
Kaufmann von Heidelberg . Hr . Glaser , Kaufmann von
Frankfurt . Hr . Wieland , Kaufmann Gernsbach . Hr .
Surck , Pfarrer mit Familie von Frauenzimmern . Hr .
Keller , Student von Tübingen / Hr . Siegwarth ,
Professor mit Gattin , daher . Hr . Rappenegzer , Pro -
t«ssor von Mannheim . Hr . Ries , Direktor von Berch-
yeim . Madame Rosien von Straßburg . Hr . Sadraiz ,
Kaufmann mit Familie von Lyon. Hr . Duttlinger ,
Hofrath von Freiburg . Hr . Beck , Professor daher . Hr .
Sleimig , Kaufmann von Mannheim . Hr . Deurer ,
Gutsbesitzer daher .

Im goldnen Vchs,n . Hr . Bänder Mieden ,
Dr . jurit von Leyden. Hr . Priuü Dr . juris von Rot¬
terdam . Hk> von Porbeck , Student von Heidelberg .
Hr . Wischkck , Amtmann von Pforzheim . H, . Siegele ,
Kaufmann daher . Hr . von Cvrvin Wirsbltzky , Student
von Heidelberg . Hr . von Sydow , Student daher . Hr .
Epachbolz , Maler von Radolphzcll . Hr . Porthoie ,
Kaufmann von Mainz . Hr . Grche , Diaconus von
Gernsbach . Hr . Ditller , Kaufmann von Pforzheim »
Hr . Kromer , Partikulier von Frankfurt . Hr . Schmidt ,
Gastgebers mit Familie von Baden . Hr . Ritzhaupt ,
Kaufmann von Heidelberg . Hr . Straub , Professor von
Lenzburg . ' Hr . Fehlhaber » Student von Heidelberg .

Im ( Ritter . Hr . Hojer , Kaufm . von Müllheim .
Hr . Weber , Kaufm . von Tübingen . Hr . Theurer , Kfm .
von Trier . Hr . Leber , Kaufm . ron Fürth . Hr . Fried »
»ich . Kaufm . von Gmünd , Hr , Richter , Kavsm . W
*«dwigzburg . -

Im römischen Kaiser . Ot . 18i « kh, Curfft
von Ochringen . Hr . Walz , Kaufmann von Fra ^ furrh .
Hr . Maiß , Schauspieler von Grätz . H« . Keisselrn, Or »
conom aus Ulm . Hr . Strähl , Student von Zoffinze».
Hr . Eitel , Kaufmann von Fürth . Hr . Lampece , Par »
titulier von Laurrrburg .

Im rvthen Haut . Hr . Meyer , Hoföcsnom!«»
rath von Mannheim .

Im schwarzen Kären . Freyherr von Stock»
Horn , General - Lieutenant von Mannheim . Hr . ve«
Wräuning , General mir Familie von Stuttgart . Hr .
Lassen , Partikulier mit Gattin von Schafhausen . Hr » >.
Castor , Kaufmann von Aachen . Hr . von Stichaner ,
RegierungSaccesist von München . Hr . Binhcff , Par¬
tikulier von Berlin . Hr . Eisenlohr , Audilov v . Mann¬
heim . Hr . Braunold , Kaufm . von Frankfurt .

Im Waldhorn . Mab . Herrmann , von Strass -
burg . Hr . Sekell , Künstler von München. Hr . Mayer ,
Student von Mannheim . Hr . Bleichroth , Baumeister
von da . Hr . Hvfmann , Partikulier von da. Hr . Hop-
nel , Partikulier von da . Hr . Schmidt , Part , von da.

Im Kähringeer Hof . Hr . von Auerbach,
Partikulier von Frankfurt . Hr . Auppinger , Kaufm . voir
Zürich . Hr . Zentner , Partikulier von Schriesheim . Hr »
Bauer , Kaufm . von Amiens . Hr . Krämer , Kfm. von
Morges . Hr . Hering , Kaufm . von Amsterdam . Hr »
Meyer , Partikulier von Frankfurt . Hr . Gamlin , Part »
aus England » Hr . Reiser , Partikulier von Troas . Hr »
Schönling , Partikulier von Frankfurt . Hr . Horst , Justiz .
Amtmann mit Gattin von Büdingen . Hr . Westphal ,
Kaufm . von Montpellier » Hr . Westpal , Kav . c . vor»
Bordeaux . Hr . Müller , Amtmann von Riedling ' Hr .
Stoß , Amtspfleger von da. Hr . Depay , St twirth
von da . Hr . Ellenhardt , Student von Heidelberg . Hr »
Borster , Kaufm . von Hagen . Hr . Hübschmann , Apo¬
theker von Dresden . Hr . Wernich , Student von Heidel » .
berg . Hr . Storz , Partikulier von Ludwigsburg »

In Privathäufern . Hr . Geiger , Professor
mit Familie von Heidelberg . Dlle . Deimling , v. Mann »<
heim. Hr . Tiedemann , Student von Heidelberg . Hr »
Jähringer , Student von Frriburg . Hr . Bierordt , Amt »
mann von Schwezingen .

Lückenbüßer .

Zarter Sinn .
Erzählung v o n L . R »

(Beschluß von Seite 364 .)

Hubert glaubte einen bitter » Hohn irr diesem
unglaublich hohen Gebot zu sehen. Die Anwesenden
verstummten und erwarteten verwundert die Erklä¬

rung dieses unbegreiflichen Benehmens . —<■ Arme
Unwissende , sagte endlich der glückliche Besitzer die¬
ser Kunstwerke : Ihr verlacht , was Ihr nicht zu schä-

tzen versteht. Kiese Mmätde sind von limiy nur,
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»erstorbenen sehr berühmten Künstler , dessen Werke
immer seltener werden . — Mit diesen Worten ent¬
fernte er sich mit seinem theuer erworbenen Eigen-
thum . Nun denke sich jeder , der es gefühlt Hut, was
es heißt , von dem tiefsten Elend zum höchsten Glück
überzrigchcn , was die guten Menschen empfunden.
Hubert war plötzlich noch einmal so reich, als er vor
seinem Unglück gewesen , und konnte nicht nur alle
sein« Gläubiger befriedigen , sondern auch seinen
Handel mir Vortheil wieder ansangen. — Wer hatte
geglaubt , daß wir noch solche Schütze batten , und
doch kosteten uns die Gemälde zu ihrer Zeit nur ir
Francs , die Rahmen mit eingerechnet , ja wer kann
die wunderlichen Grillen der Kunstliebhaber begrei¬
fen , was unser einer kaum bemerkt , hat fürste un¬
schätzbaren Werth , und doch entbehre ich ungern
Dein Portrait , es war mir eine so liebe Erinnerung
an die schönsten Tage meines Lebens , so sagte der
gukmüthige . Hubert zu seiner Frau . Ja , wenn wir
reich wären !. antwortete sie mit einem . Seufzer.

Wer vermag LouifinS unbekränzte Freunde über
diese glückliche Veränderung zu schildern ! Die schön¬
sten . Hofnungen stiegen wieder in ihrem Herzen em¬
por . Jbr .Geliebter takte ja nie in die Wortdrückig-
keit seines Vaters gewilligt , hundertmal , auch in den.
«llerttübsten Stunden den Schwur ewiger Treue wie¬
derholte Louise wollte ja den Barer nicht heirathen,
auch wußte sie zu gut , wie versöhnlich Vater Hubert
war , um fürchten zu können, daß er im Glück diese
schöne Eigenschaft verläugnen würde. Ihr liebendes
Herz hatte sie nicht getauscht .. Die ersten Besuche
wurden zwar kalt empfangen , doch was besiegt nicht
der Wunsch. , , ein geliebres Kind glücklich

'
zu sehen.

Die zärtlichen Aeltern konnten den Bitten der Lieben¬
den nichtt lange widerstehen,. sie nahmen die ziemlich
unqeschickttn Entschuldigungen von Charles Vater als
gültig an , und in kurzer Zeit verband des Priesters
Hand das schöne , selige Paar . — Nun wir so ganz
glücklich sind , sagte eines Morgens Hubertso wol¬
len' wir dock den Grasen auch an unserer Freude
Theil nehmen lassen ; cs ist ohnedem röcht lange ,
daß wir ihm nicht geschrieben haben , wir woll. n ihn.
überraschen und ihm das junge Paar verstellen . —
Frau Hubert willigte mir Freuden in diesen Vorschlags
nicht so Louise . Errörhend über ihren fruchilosen
Brief und des Grasen Undank , wendete sie alles an,
um diesen Besuch zu bintertreiben , ihr war der Ge¬
danke unerträglich , den Mann , den sie sonst so hoch
geschätzt hatte , durch sein Beiraaen erniedrigt , zu
sehen . Aber alle kleinen Künste, , die sie verschwen¬
dete , konnten die gefürchtet« Reise nicht verhindern ;
sie durfte ja den Grund ihrer Weigerung nichp inae-

stehen , und so wurden , ebne aufibressi wenduugew
zu acht . » , die Pferde bestellt , und die jetzt so glück¬
liche Familie fuhr nach des Grafen Schlosse . Auf
die Nachricht , sie würden ibn allein in seinem Kabi-
net finden , begaben sie sich mit froher Eile dal in .
Der Graf empfing sie freundlich , berz !ich , doch etwa -
verlegen . — Nach den ersten Begrüßungen sagte er :
Lassen sie uns in ein anders Zimmer gehen , hier ist
es so eng ! — Warum denn ? erwiederte Huberte
Es ist ja recht schön hier , und wo mehrere Freunde
zusammen sind , da ist kein Raum zu klein . —
Einwilligend erkundigt« sich der Graf nach dem Be¬
finden seiner Freunde und machte ihnen Vorwürfe ,
daß er sie so lange nichr gesihon . Wie falsch !
dachte Louise , indeß Hubert nunmehr weitläufig die
Geschichte seiner Leiden erzählte . Und nun , so en¬
dete er : bin ich durch Gottes Hülfe noch einmal sa
reich , als zuvor , geworden , und das durch den Ver¬
kauf von zwei Gemälden . B . i diesen Werren sah er
zufällig nach der Seite des Kamins . — Was sehe
ich , rief er : mein und meiner Frauen Portrait ? ist
es mögl. ch ! — Louise und ihre Mutter , di« nun
auch des Grafen so rarl verheim ichte Wohltbat ent¬
deckten , warfen sich ihm zu Füße» und b deckrcn seine
Hände mit Thränen des Dankes . — Besinnet Euch
doch , meine Freunde/sagte der aerührte Graf Aber
keines hörre 1km , unv s-'veS Glied der Familie wie¬
derholte mit tief beweat. r StimmeWelches Zartge¬
fühl h welche Großmurh ! Nur mir Müde konnte tr
die dankbaren Mensch , n zu einigem Besinnen brin¬
gen . — Was ist da zu verwundern , sagte der Graf :
langst halte ich die lieben Bilder in meinem Herzen ;>
Euern Wollltbaten danke ich es , daß ich so glücklich
feyn kann , sie auch vor meinen Augen zu haben. —
Aber 4c>,ooo Francs für unsere Portraits , sagte Hu¬
bert , das ist doch gar zu viel ! — Wie ? meine
Freunde ! antwortete der Graf : als ihr mit aufop¬
fernder Güte mein Leben rettetet , habt Ihr da erst
lange gerechnet ? Und nun ich mir eine Freude mach «
und euch einen kleinen Dienst erweisen kann , rechnet
Ihr mir nach ? das ist nicht schön und läßt mich tief
empfinden , wie viel ich Euch noch schuldig binj

Zum Feste wurde» die folgenden Tage , während
welcher Huberts bei dem innig frohen Grafen blei-
kun mußten , und er selbst, schien dem jungen PE *
gegenüber ein glücklicher Vater zu scyn , der d >« Hoch »
zeit seiner geliebten Tochter feiert.

Werden sich weine Leser auch a" diesen Zugen
zarten Sinnes vnd edler Herzen erfreuen ? O gewiß !
aber hoffentlich werden , sie ihnen viele andere an di «
Seiten stellen können , denn — die Dankbarkeit ist
heutzutage so gewöhnlich , ** 9 *^ damit , wie mit der

Wohltbätigkeit — ein Jeder sp .' icht davon._

Verlag und Druck der C. F . Müllersche « Hofbuchdruckerey,
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